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Südsudan
Unsere Vision 

Empowerment von Mädchen und Frauen. Wir verringern  
Hunger und Armut und schaffen bessere Lebensbedingungen 
für die Bevölkerung im Südsudan.  
 

Unser Ansatz 
Wir stärken zivilgesellschaftliche Organisationen mit  
Gender-Schwerpunkt. Wir fördern Mädchen und Frauen 
durch eigens auf sie abgestimmte Bildungs- und 
Qualifizierungsangebote. Wir unterstützen nachhaltige 
Landwirtschaft und gesunde Ernährung. 
Das Ergebnis: Ein eigenes Einkommen und ausreichend 
Nahrungsmittel verbessern die Lebenslage der 
Frauen und ihrer Familien.



Gesellschaftliche Herausforderung 
Laut Human Development 
Index (HDI1) ist der Südsudan 
das ärmste Land der Welt, am 
stärksten durch den Klimawan-
del gefährdet und verfügt über 
die geringsten Bewältigungs-
kapazitäten.2 Über 7,8 Millionen 
Menschen – 63 Prozent der 
Bevölkerung – sind von Ernäh-
rungsunsicherheit betroffen.3 

Die Geschlechterungleichheit 
ist extrem: Rund 50 Prozent der 
Mädchen sind von Zwangs- und 
Frühverheiratung betroffen. Nur 
29 Prozent der Frauen können 
lesen und schreiben.4 

Rund drei Viertel der Kinder 
im Grundschulalter, besonders 
Mädchen, besuchen keine 
Schule. 

Häusliche und sexualisierte 
Gewalt sind weit verbreitet – 2,8 
Millionen Menschen, überwie-
gend Frauen und Mädchen, sind 
betroffen.5 

Der blutige Bürgerkrieg im  
Nachbarland Sudan trieb seit 
2023 fast 1,3 Millionen südsuda-
nesische Rückkehrer*innen und 
Flüchtlinge über die Grenze in 
den Südsudan. 

Sie benötigen dringend huma-
nitäre Hilfe. Zusätzlich zu den 
bereits 2,2 Millionen intern ver-
triebenen Menschen.6 

Sichere Räume für Frauen und 
Mädchen sowie Unterstützungs-
angebote für Überlebende 
geschlechtsspezifischer Gewalt 
(GBV) fehlen weitgehend.

1 HDI by Country 2026
2 Worldbank 2023
3 IPC 2024
4 UNESCO 2021
5 UNICEF 2020
6 UN OCHA 2026

Team in Yambio:  
Wir bauen ein Team aus Menschen der Region auf und schaffen 
damit qualifizierte Arbeitsplätze, lokales Wissen und langfristige 
Verantwortung.

Lokale Mitarbeiter*innen (Programm Manager, Operativer Manager, 
Controllerinnen, Buchhaltung, Monitoring & Evaluation, Safeguarding, 
Social Media, Security) unterstützen unsere implementierenden 
Partner*innen. 

Lokale Partner*innen:
• �8 zivilgesellschaftliche Organisationen (CBOs)  

in Western Equatoria
• �„Solidarity with South Sudan“ in Yambio 
• �„Don Bosco Salesianer“ in der Hauptstadt Juba 
• �„Caritas Malakal“ in Upper Nile
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Unser Impact
•	 Wir tragen dazu bei, dass alle Kinder gleichbe-

rechtigt eine Grundschulbildung abschließen, 
und erhöhen das Angebot an qualifizierten 
Lehrkräften. 

•	 Wir fördern den gleichberechtigten Zugang zu 
beruflicher Bildung und Unternehmertum.  

•	 Wir bauen lokales Wissen und Kapazitäten 
bei Menschen und zivilgesellschaftlichen Or-
ganisationen auf, damit sie es an die nächste 
Generation weitergeben können.

•	 Insgesamt fördern wir Frieden, Gewaltlosigkeit 
und ein selbstbestimmtes Leben.

Die Caritas setzt konsequent auf die Stärkung lo-
kaler Strukturen im Südsudan. Wir unterstützen 
Community-Based Organizations (CBOs), um Hil-
fe zur Selbsthilfe in den Gemeinden zu verankern 
und der Zivilgesellschaft eine Stimme zu geben. 
Jährlich erreichen wir rund 95.000 Menschen 
im Südsudan!

•	 Wir verringern Armut, Hunger und Fehl-
ernährung durch resiliente landwirtschaftliche 
Methoden, die Ökosysteme erhalten. 

•	 Wir verbessern den Zugang zu sauberem 
Trinkwasser und unterstützen lokale Gemein-
wesen nachhaltig bei der Wasserbewirtschaf-
tung. 

 

 Nur 29% der Frauen sind alphabetisiert
(etwa wegen Zwangs- und Frühverheiratung, 

frühen Schwangerschaften)

Rund 3/4 der Kinder, vor allem Mädchen,
 besuchen keine Grundschule

Berufsbildung

Selbstversorgung und 
Verkauf auf lokalen Märkten

Aufbau von 
eigenem Business

Ausgebildete 
Lehrerinnen 

als role models

Empowerment von 
Mädchen 

Eigenes Einkommen 
(Versorgung der Familie, Ausbildung der Kinder, etc.) 

Schulabschluss und 
bessere Zukunftschancen

Schulbildung

Qualifikation 
von Frauen Landwirtschaftliche 

Trainings

Lehrer*innen-
ausbildung

Nachhaltige Nahrungsmittel-
produktion, Kaffeeanbau



Ein Auszug unserer Hilfe*

* Wirkungszahlen 2025 - Die Daten basieren vor allem auf fortlaufendem Monitoring durch Mitarbeiter*innen und externen Evaluierungen.

Outcomes – Was wir bewirken Outputs – Was wir tun  

Bau und Betrieb von zwei Schulen für 
400 Schüler*innen in Western Equatoria.

Zugang zu Grundschulbildung und  
täglich einer warmen Mahlzeit für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren aus dem Flüchtlings-
camp Juba und der umliegenden  
Gemeinde. 

Mädchenförderung u. a. durch Sensi-
bilisierung der Eltern und Verteilung von 
„Girls’ Kits“ (Menstruationsartikel, Kamm, 
Spiegel, Creme und Waschlappen).  
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zur Grundschullehrkraft in Yambio für alle 
ethnischen Gruppen aus dem ganzen 
Land. Die Abschlüsse werden von den 
staatlichen Behörden anerkannt.

Gleichbehandlung aller Studierenden, 
unabhängig von Herkunft oder Geschlecht 
– eine Haltung, die künftige Lehrkräfte 
für ein friedliches Zusammenleben 
weitergeben.

2.652 Schüler*innen (über 50 % Mäd-
chen) in Western Equatoria und Juba 
erwerben Grundbildung und stillen  
ihren Hunger. 

Mädchen besuchen auch während der 
Menstruation regelmäßig die Schule. Sie 
können vor den Prüfungen rund um die 
Uhr in der Schule bleiben und werden 
nicht durch Haushaltsarbeiten vom Ler-
nen abgehalten.

74 Studierende haben die Ausbildung 
(Standardfächer, Kinderschutz, Gewalt-
schutz, Umweltbildung) erfolgreich ab-
geschlossen. 

Der Anteil weiblicher Studierender ist 
von 12 % (2013) auf 43 % (2025) gestie-
gen. 

77 % der Absolvent*innen haben eine 
Anstellung gefunden: sie verbessern die 
Bildungsqualität an Grundschulen und 
leisten einen Beitrag zu Friedenssiche-
rung und Geschlechtergleichstellung.

Akute Überlebenshilfe in der Upper Nile 
Region für geflüchtete Familien aus dem 
Sudan durch Lebensmittelpakete 

Schaffung von frauen- und mädchen-
freundlichen Räumen.

Sensibilisierungstrainings im Bereich  
geschlechtsspezifischer Gewalt.

Unterstützung bei der Traumaver-
arbeitung nach sexualisierter und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt (SGBV)

Schulungen in nachhaltiger Landwirt-
schaft und Fischerei.

704 frauengeführte Haushalte verbessern 
ihre Ernährungssicherheit.

400 Frauen erhalten Schutz, Hygienepro-
dukte und Informationen zur Förderung ihrer  
Menstruationshygiene.

180 Frauen und Mädchen vertiefen ihr Ver-
ständnis über geschlechtsspezifische Ge-
walt und wie sie diese bekämpfen können.

66 Frauen eigneten sich in Schulungen  
Fertigkeiten nachhaltiger Landwirtschaft an.

200 Personen erwarben Wissen und  
Utensilien für die Fischerei zur langfristigen 
Sicherung ihrer Lebensgrundlage!
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Outcomes – Was wir bewirken Outputs – Was wir tun  
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Wirkungsziel 2026:
4 lokale Partnerorganisationen vertiefen 
ihre Fähigkeiten im Projektmanagement und 
in der Frauenbegleitung.

375 Frauen erweitern ihr Wissen, gewin-
nen Selbstvertrauen und übernehmen aktiv 
Verantwortung in ihren Familien und Ge-
meinden. 

50 Frauen gründen Kleinstunternehmen, 
erwirtschaften eigenes Einkommen und ver-
bessern die Versorgung ihrer Familien. 

Wirkungsziel 2026:
3 lokale Partnerorganisationen bauen 
ihre Strukturen aus und vertiefen ihre Fä-
higkeiten für Audits sowie Evaluierungen. 

500 Kleinbäuerinnen erwerben Fertigkei-
ten in Viehhaltung und Wissen über Land-
rechte. Sie lernen, die Bodenfruchtbarkeit 
zu erhalten, Pflanzen biologisch zu dün-
gen und durch Klimawandelanpassung 
Ernteverluste zu vermeiden. 

810 Familien können sich ganzjährig 
selbst versorgen. Frauen verkaufen Über-
schüsse am Markt und erzielen ein Ein-
kommen. Durch die Verarbeitung von 
Sojabohnen und Moringa zu gesunden 
Pasten wirken sie Mangelernährung ihrer 
Kinder entgegen.

Eine Kooperative mit 30 Kleinbäuer*innen 
erwirtschaftet langfristig eigene Einnah-
men für Schulungen und neue Setzlinge.
Sie verbessern ihre Lebenslage durch 
faire Beteiligung an der Wertschöpfungs-
kette: vom Pflanzen der Kaffeesetzlinge 
bis zur Vermarktung. 

Kapazitätsaufbau von zivilgesellschaft-
lichen Organisationen im Programm 
WINGS – Women Initiatives for a Good 
Society.

Frauen in der Western Equatoria Re-
gion erhalten Zugang zu Berufsaus-
bildung (Handwerk, Dienstleistungen), 
sowie Schulungen in Frauenrechten, 
sexueller und reproduktiver Gesundheit.

Start 2026:
Kapazitätsaufbau von zivilgesellschaft-
lichen Organisationen im Programm 
SOIL - South Sudanese Organisations for 
Improved Livelihoods.

Betrieb einer Schulungsfarm 
mit Frauenfokus in Rimenze zur 
Ernährungssicherung: Trainings zu 
nachhaltiger Landwirtschaft, Hühner- und 
Schweinehaltung, klimaschonenden Öfen 
und Ernährung. 

Aufbau einer Kaffee-Kooperative 
in der Western Equatoria Region und 
Vermarktung von Robusta-Kaffee im 
Südsudan und in Österreich.

Start 2026:
Errichtung von 2 Bohrbrunnen mit 
Handpumpe in der Western Equatoria 
Region.

Schulung eines lokalen 
Wassermanagementkomitees.

Wirkungsziel 2026:
400 Schüler*innen und 1000 Bewoh-
ner*innen erhalten Zugang zu sauberem 
und sicherem Trinkwasser.

Das lokale Wassermanagement eignet 
sich Fähigkeiten für Wartung und kleinere 
Reparaturen an und verwaltet die Brun-
nen. Es trägt zur langfristigen Sicherung 
der Wasserversorgung bei



Wirkungsgeschichten und O-Töne

Schulbildung. „Dank der Unterstützung 
erhielt ich erstmals regelmäßig Essen, 
Schulmaterialien und eine Uniform – das 
gab mir Hoffnung und Selbstvertrauen. 
Trotz vieler Hindernisse wollte ich 
unbedingt weiterlernen, um später 
meiner Familie zu helfen. Während viele 
Mädchen früh heiraten oder schwanger 
werden, träume ich von einem Studium, 
einem Beruf und davon, anderen jungen 
Menschen Mut zu machen.“  
 
Amina, Schülerin Grundschule Gumbo

Lehrer*innenausbildung. Mary 
verlor früh ihre Eltern und wuchs bei 
Verwandten auf. Trotz Schwierigkeiten 
hielt sie an ihrem Traum fest: eine 
Ausbildung abzuschließen und ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Das Teacher Training College 
ermöglichte ihr Zugang zu Bildung, 
einem sicheren Lernumfeld und 
psychosozialer Unterstützung. Heute 
ist sie entschlossen, ihre Ausbildung 
erfolgreich abzuschließen, finanziell 
unabhängig zu werden und andere 
Mädchen darin zu bestärken, ihren 
eigenen Weg zu gehen.



Landwirtschaftliche Trainings. „Früher 
hatte ich selbst keine Möglichkeit, 
zur Schule zu gehen. Heute kann ich 
mit dem Einkommen aus meinem 
Gemüseanbau die Schulgebühren 
meiner Kinder, Essen und medizinische 
Versorgung bezahlen. Durch die 
Schulungen habe ich gelernt, meine 
Produktion zu verbessern und meine 
Farm weiter auszubauen. Besonders 
stolz macht es mich, dass auch meine 
Nachbarn von mir lernen und inzwischen 
eigene Gemüsegärten angelegt haben.“

Teilnehmerin Rimenze

Qualifikation von Frauen. „Was mich 
als Frau jetzt auszeichnet, ist, dass 
ich es allein schaffe, mich selbst und 
meine Gemeinschaft zu unterstützen. 
Seit ich Teil der Frauengruppe bin, kann 
ich durch den Verkauf selbst genähter 
Kleidung die Schulgebühren und das 
Essen für meine Kinder bezahlen.“ 

Helen, Teilnehmerin Fraueninitiative

Überlebenshilfe. „Ich bin von Malakal 
in den Sudan gezogen, um meinen 
kranken Vater zu pflegen. Auf seinem 
Sterbebett bat er mich, mit meiner 
Familie in Khartum zu bleiben, damit wir 
eine bessere Zukunft haben. Doch 2023 
begann hier der Krieg. Eines Tages kam 
mein Mann nicht mehr nach Hause. Ich 
kehrte mit unseren vier Kindern nach 
Malakal zurück. Jetzt bin ich seit 1,5 
Jahren hier und weiß nicht, wohin. Ohne 
die Caritas hätten wir hier nichts zu 
essen.”



Kontoinhaber: Caritas
IBAN: AT47 2011 1890 8900 0000
BIC: GIBAATWWXXX 
Kennwort: Südsudan

Danke!

Mit 10.000 Euro ermöglichen Sie die Errichtung eines 
Bohrbrunnensystems und sichern damit Schulkindern und der
umliegenden Gemeinde den Zugang zu sauberem Trinkwasser. 

Mit 20.000 Euro ermöglichen Sie 100 Kleinbäuer*innen bessere 
Lebensbedingungen etwa durch nachhaltige Kaffeeproduktion und 
Vermarktung.

Mit 30.000 Euro ermöglichen Sie humanitäre Hilfe für 90 geflüchtete 
Frauen und ihre Familien in der Grenzregion zum Sudan.

Mit 50.000 Euro ermöglichen Sie 50 Frauen pro Jahr eine 
Berufsausbildung und unterstützen sie dabei, 
ein eigenes Unternehmen zu gründen.

Helfen wir gemeinsam!
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